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Grundlagen für ein trägerübergreifendes Anerkennungsverfahren von 
Kompetenzen Lehrender in der EB/WB
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kein Studium
33,4%

Studium nicht-
päda. 

Fachrichtung
33,3%

einschlägiges 
Studium
33,3%

Qualifikationen Lehrender in der EB / WB

Quelle: wb-personalmonitor 2014

Ausgangslage 
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Professionalisierung

Anerkennung der 
bisher erworbenen 

Kompetenzen

Ziele von GRETA 
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GRETA-Kompetenzmodell 
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Berufspraktisches 
Wissen und Können
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GRETA-Kompetenzmodell
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Fach- und 
feldspezifisches 
Wissen
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GRETA-Kompetenzmodell 
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Professionelle 
Werthaltungen und 
Überzeugungen 
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Professionelle 
Selbststeuerung 

GRETA-Kompetenzmodell
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Aufbaustufe

Basisstufe: 
58 Fragen

Aufbaustufe:
21 Fragen

Online Fragenkatalog mit 79 Fragen 
in 4 Kapiteln

Systematische Reflexion der 
pädagogischen Kompetenzen

Aufteilung in Basis- und Aufbaustufe

GRETA-PortfolioPlus
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GRETA-PortfolioPlus Beispielfrage 
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GRETA-PortfolioPlus Beispielfrage
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Bearbeitung des 
PortfolioPlus
Ø 8 Stunden

Feedbackgespräch
Ø 90 Minuten

Begutachtung des 
PortfolioPlus durch 

geschulte Gutachter*innen
8-10 Std 

ca. 4 Wochen

Erhalt der Kompetenzbilanz

Qualitätskontrolle durch 
die GRETA-

Koordinierungsstelle
1-2 Wochen

GRETA-PortfolioPlus Ablauf
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Kompetenzbilanz 
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Kompetenzbilanz – Beispiel 2. Seite 
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Kompetenzbilanz – Beispiel schriftlicher Teil 
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Berufliche Zufriedenheit

Identifikation als Lehrende/r

Selbstvertrauen

Neue Erkenntnisse

Lernzugewinn

Weiterentwicklung durch Reflexion

PortfolioPlus als Weiterbildung

Wertvolle Lernerfahrung

Wissen und Können ist klarer geworden

Reflexion des beruflichen Handelns

Persönlich Vorteile Nutzung PortfolioPlus

Stimme zu % Stimme eher zu %

n = 221

Persönliche Vorteile aus Sicht Lehrender



Fortbildungsprogramm SerZ
Zertifikat „Lehren in der Erwachsenenbildung“

Servicezentrum der Berliner Volkshochschulen
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Fortbildungprogramm für Kursleiter*innen der 
Berliner Erwachsenenbildung

 Umstrukturierung 2021/2022

 Moderne und bedarfsgerechte Fortbildungen für 
heterogene Kursleitendenschaft

 Suche nach Planungs- und Strukturhilfe > GRETA als 
flexible Grundlage für Umstrukturierungsprozess

 Professionelle Weiterentwicklung unserer 
Kursleitungen durch ein vielfältiges und transparentes 
Fortbildungsprogramm ‚aus einem Guss‘
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Kompetenzaspekte

Kompetenzbereiche

Kompetenzfacetten

Die blau eingefärbten Kompetenzen 
wurden für das neue Kompetenzraster 
übernommen.

Einige Begriffe wurden vereinfacht 
und Kompetenzfacetten wurden 
hinzugefügt.
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Ausschnitt aus dem Kompetenzraster

Kompetenzbereiche werden durch 
Zahlen-Buchstaben-Kombinationen 
gekennzeichnet

Digitale Kompetenzen werden mit 
einem Hashtag versehen
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In der Praxis: 
Programmheft + Kursgestaltung

• Strukturierung des gesamten Programms 
nach GRETA (Mappingtool)

• Angabe der Kompetenzbereiche bei jeder 
Fortbildung

• Nutzung des GRETA Reflexionsbogens
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Zertifikatsstruktur in Anlehnung an GRETA

1. Berufspraktisches Wissen und Können 40UE
Theoretische Grundlagen (8UE) 1A / 1A# (digital)

Didaktik und Methodik 1B / 1B# (digital)

Kommunikation und Interaktion 1C / 1C# (digital)

Beratung / Indiv idualisierte Lernunterstützung 1D / 1D# (digital)

2. Professionelle Wertehaltungen und 
Überzeugungen

8UE

Beruf sethos 2A

Beruf sbezogene Überzeugungen 2B

3. Professionelle Selbststeuerung 24UE
Motiv ieren und motiv iert sein 3A

Selbst- und Fremdwahrnehmung 3B

Weiterentwicklung 3C

Einstiegsref lexion (8UE) 3C

Praxisseminar (8UE) 3B

Abschlussv eranstaltung (f reiwillig)

Fortbildungen SerZ 72UE

+ Seminar Humboldt Universität + 26-30UE

„Lehren in der Erwachsenenbildung“: Zertifikatsstruktur in Anlehnung an GRETA

• Für das Zertifikat „Lehren in der 
Erwachsenenbildung“ müssen TN eine 
vorgegebene Anzahl an UE in den jeweiligen 
Kompetenzbereichen besuchen

• In der Einstiegsreflexion arbeiten TN mit dem 
GRETA Reflexionsbogen, setzen sich mit den 
eigenen pädagogischen Kompetenzen 
auseinander und erkennen 
Fortbildungsschwerpunkte 

• Individueller Fortbildungsfahrplan durch wenige 
Pflichtveranstaltungen und vielfältige 
Auswahlmöglichkeiten innerhalb der einzelnen 
Kompetenzbereiche
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